
JJKbeilagen TZ

Das beste System für die besten Aufträge



Das perfekte Handling von Beilagenaufträgen ist eine Kunst

für sich. Hierzu zählt natürlich auch die Resthaushaltsabdeckung

und die Prospektverteilung. Die Beilage ist ein Eckpfeiler für

Umsatz und Ertrag. Schon aus diesem Grund spielt die Auftrags-

verwaltung für Beilagen eine ganz besondere Rolle.

Die besonderen Anforderungen

Während sich Auflagen und Anzeigenraum, wenn nötig, beliebig

vermehren lassen, ist die Kapazität für Beilagenaufträge begrenzt.

Um so wichtiger ist der effiziente Umgang mit den vorhandenen

Ressourcen. Ein Fehler bei der Zustellung oder einer Anzeigen-

schaltung lässt sich mit „verhältnismäßig“ geringem Aufwand

beheben. Fehler bei der Auftragsabwicklung von Beilagen ver-

ursachen dagegen einen enormen Schaden. Diese müssen daher

unbedingt schon im Vorfeld zu 100% vermieden werden.

Der perfekte Kundenservice

JJKbeilagenTZ wurde für die optimale Auftrags- und Produktions-

planung von Beilagenaufträgen entwickelt. Der Service an Ihrem

Kunden steht für uns hierbei an erster Stelle. Umfangreiche

Planungen über zahlreiche Ausgaben und Termine können im

direkten Gespräch mit Ihrem Kunden per Telefon abgestimmt

werden. Hierbei kann der Verlagsleiter optimal beraten, Lösungen

bei Terminkonflikten anbieten, konkrete Angaben über Auflagen

und Preise machen. Verbindlich, korrekt und per Knopfdruck auch

schriftlich und mit verkaufsfördernden Angebotsunterlagen wie

z.B. optisch ansprechenden Verbreitungskarten.

Das perfekte Werkzeug für heute und morgen

JJKbeilagenTZ unterstützt alle spezifischen Anforderungen für

Tageszeitungen. Keine Wünsche bleiben offen. Die elektronische

Warteliste gehört ebenso zum Leistungsumfang, wie d    tische

Termin-Assistent, der sofort nach freien Ausweichterminen

recherchiert, sollte der Wunschtermin Ihres Kunden nicht verfügbar

sein. Auftragsplanungen, die auf modernen Geomarketing-Systemen

basieren, werden bereits heute schon nicht nur voll unterstützt,

sondern sind ein komplett integrierter Bestandteil des Systems.

Moderne Beilagenplanung:
komfortabel, schnell und sicher



RechnungsdatenAuftragsdaten

Angebot o. Auftragsbestätigung

Informationen
zu Auflagen und

Gebietsaufstellungen,
Fertigungsstandorten, usw.

Kartenausdrucke

Buchhaltung

Auftragsinfo

· Beilagen
· Touren
· Bezirke, usw.

Vertriebsdaten

· Zusteller
· Ausgaben
· Abladestellen, usw.

Produktionsdaten

z.B. für

Produktionsdaten

· Produktionslinien
· Anleger
· Lagerinformationen, usw.

z.B. von

t JJK fibu

Vertriebsdaten

· Auflagen
· Touren
· Ausgaben, usw.

QJJKvertriebsmanagement
oder anderen, wie z.B.

z.B. von

Kundenstammdaten

· Adresse
· Ansprechpartner
· Konditionen, usw.

qJJKverlagsmanagement
oder anderen, wie z.B.

z.B. von

RJJKbeilagenTZ

WJJKmapmanagement

EJJKgeomarketing

oder andere, wie z.B.

z.B. an

z.B. Müller Martini SLS3000 Einstecksystem
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JJKbeilagenTZ im Überblick

Einsatzgebiet
JJKbeilagenTZ ist ein Spezialwerkzeug für die Planung, Verwal-

tung, Berechnung und Produktionssteuerung von Beilagenauf-
trägen. JJKbeilagenTZ kann als selbstständiges Modul in jedes
bereits bestehende Systemumfeld integriert werden.  Anbin-
dungen an kaufmännische oder technische Systeme sind durch
die Offenheit der Systemarchitektur gewährleistet.

Planungsstruktur
Grundlage des Planungsinstruments ist die Ausgabenstruktur,

die sich in eine unbegrenzte Anzahl von Titeln, Haupt-, Teil-
und Lokalausgaben gliedern lässt und mit einem Kalendermodul
verknüpft ist. Die kleinste zu belegende Einheit ist der
Trägerbezirk.

Auflagen
Das System unterstützt folgende Auflagen: Aboauflagen, Ein-

zelverkauf, Postauflage, Druckauflage und Resthaushalte. Die
Auflagen können bis auf Trägerbezirksebene auftragsspezifisch
modifiziert werden. Das System differenziert hierbei zwischen
der disponierten Auflage, der Abrechnungsauflage
und der Liefermenge.

Bedienerführung
Bei der Auftragsanlage wird der Bediener vom System optimal

unterstützt. Die Planung von Aufträgen erfolgt trotz vielfäl-
tiger Möglichkeiten mit höchster Transparenz und Sicherheit.
Es wird interaktiv geprüft, ob die vom Kunden gewünschten
Belegungen den technischen Möglichkeiten entsprechen.
Der Disponent hat immer eine klare Übersicht über alle Auf-
träge. Ein systemunterstütztes Vorschlagswesen ermittelt bei
Überbelegungen geeignete Ausweichtermine. Alternativ kann
die elektronische Warteliste aktiviert werden. Bei Stornierun-
gen werden Aufträge, die auf der Warteliste stehen, vom
System für freigewordene Belegungen vorgeschlagen. Regel-
mäßig wiederkehrende Aufträge lassen sich als feste Bele-
gungsmuster speichern und als Basis für neue Aufträge nutzen.

Funktionsumfang
Verwaltung von Angeboten, Aufträgen, Reservierungen
und Stornierungen

Warteliste mit automatischem Vorschlagswesen bei Stornie-
rungen

Individuelle Pflege von Auflagen, Motiv- und Auftrags-
nummern, sowie speziellen Hinweisen

Individuelle Anpassung der Auflage auf unterschiedlichen
Ebenen (z.B. nur 50% der Auflage im Gebiet A oder z.B.
280 Stück für Bezirk X und 350 Stück für Bezirk Y)

Kalendermodul mit diversen Belegungsalgorithmen

Grafische Ausgabenmatrix

Vielseitig gegliederte Ausgabenstruktur und Belegungsein-
heiten bis auf Trägerbezirksebene

Unbegrenzte Anzahl von Ausgaben oder Belegungseinheiten

Warnung bei Überbelegung, Gewichtslimit oder anderen 
technischen Restriktionen (die Prüfung technischer Plausi-
bilitäten kann kundenindividuell auf alle denkbaren Möglich-
keiten im Druck oder im Versand erweitert werden)

Systemgesteuertes Vorschlagswesen bei Überbelegungen

Historie über jede Veränderung im Auftrag

Auftragsbestätigungen, Änderungsmeldungen, Stornierungs-
hinweise

Detaillierte Auftragsbeschreibung bis auf Bezirksebene

Import von Kundendaten, z.B. aus vorhandenen Anzeigen
systemen

Export von Berechnungsdaten an evtl. vorhandene Abrech-
nungssysteme wie SAP

Umfangreiche Reportmöglichkeiten für Druckorte, Versand
straßen, usw.

Pflege von Stammdaten (Ausgaben, Auflagen, Kunden, usw.)

Schnittstellen zur Versandtechnik, z.B.


